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eine Trauungsvollmacht auszuſtellen, kann man 10 auf ihn den

45 der „Anweiſung Eheg 1 noch weniger In Anwendung
bringen als auf den Pfarrer In M.; und wenn auch die Eich
ſtätter Paſtoral⸗Inſtruction (pbag 342) ſagt „Acquiritur
domicilium. Sive Hud Sit Sive quasi-domicilium, 1PS8A habi—
tatione. 0 h06 diuturnior IN quodam 1060 Commoratio
necessgria ESt. 86d SUffiéeit reipsa tiam momentum tantum
inchoata habitatio“. ſo bleibt 14, wie 0 Joſ Binder's 1
an ath Eherechtes 129) ſagt, Ur den Erwerb eines
zur parochialitas quoa nuptias genügenden fü:ohnſitzes der animus
manendi unerläßliche Bedingung, und muß dieſer AInimus zuförderſt
aus dem Zwecke, 3u welchem der Aufenthalt genommen, beurtheilt
werden. andind aher hält ſich Iu Simbach nicht zum we der
Heirath auf, ſondern ledigli nUur, einen Gratis-Unterſtand
aben

Einſender Dieſes half ich üher dieſe Schwierigkeit ziemlich
einfach hinweg. Er erklärte den beiden Ehewerbern kurz den ezüg
en Rechtsſtandpunct und trug dann Unter dem Hinweiſe darauf,
daß man Iun einer eminent wichtigen Sache, wie eine (giltige)
Eheſchließung iſt, durchaus ſicher gehen müſſe, der Blandina ganz
kategoriſch auf, daß ſie bis einſchließlich zum Tage der letzten Ver
kündigung In ihrer Pfarre Iu Linz bleibe; an dieſem Tage
werde die Trauungsvollmacht ausſtellen

0  1 Blandina ſich nicht herbeigelaſſen, ihren Aufenthalt In
Linz In der bezeichneten Weiſe zu verlängern, 0 inſender
die Brautperſonen dazu verhalten, für Wien und inz die Diſpenſen
von zwei Eheaufgeboten zu erwerben, und dann zur Zeit, da Blan⸗
dina noch in inz wohnte, die Trauungsvollmacht ausgefertigt.

Linz Ferd Stöckl, Pfarrprov.

III Eine — πεff1tùͤ:• ͥ —

von der vãClauſur.)
Das Frauenkloſter X., welches ſich Ur die Erhaltung eines nter
richts⸗Inſtitutes um die 1 ſehr verdien gemacht hat und
ſich noch immer ſehr verdient macht, eine kranke Lehrſchweſter,
die hier Eulalia genannt wird Die ſehr erwünſchte Erhaltung
dieſer Ordensſchweſter, welche bei der koſtſpieligen Heranbildung der
Schweſtern nicht bloß en großes geiſtiges, ondern auch en großes
materielles Capital für das Kloſter und das Vꝗ

5

nſtitut bildet, war

ärztlicherſeits darauf begründet, daß dieſe Ordensſchweſter einige
Zeit der rengen Clauſur enthoben und der heimatlichen Luft zurück⸗
gegeben würde

Es richtete demnach die Kloſtervorſtehung auf dem Wege des
biſchöfli Ordinariates den Ater unter Darlegung der
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Gründe die Bitte, moge die genannte E  er für einige Zeit
von dem Geſetze der Clauſur dem gedachten enthinden

Die Congregatio Hmorum Cardinalium egotiis t Con-
Ultationibus EP t Reg Praeposita hat un Unter dem Juli
1882 die angeſuchte Clauſurdiſpens Facultät erthei
und geſtattet Ut 80101

égrediatur t maneat Xtraꝗ Claustra 20 SEX GIISeS 81
tamdiu necessitas perduraverit DTOVIS0 DTIUS decenti ElUuS
Custodia Ita amen Ut. Enuntlata 80101 CUII associatione t
adsistentia COnSaneulnearul Et aAffinium aut alicuius
honestae matronae aliisque debitis Cautelis Sempel incedat

OMI t AII VItaIN duéat relièiosam t TOTU fre-
quentia Semotam prout eo Sacratas VITSIEHES decet

Bevor jedoch der Ordinarius dieſ Facultät Cxequiren konnte,
ward ihm vom Stuhle aufgetragen, ſich DEl Uratam
medieol UIII fdem de Vera nhuntlatae 801 necessitate deque
80 determinata VOoluntate utendi praesent!l indulto die Ueber—

zu erſchaffen daß die Clauſurdiſpens für die Geſundhei
der er nothwendig und von ihr ſelbſt auch gewünſcht ſei

Am Schluſſe des Diſpens Reſcriptes brachte die Congre  —
gation die Canones und Conſtitutionen betreffend den ESTessusS
monialium elausura und die Cenſuren, we  6 bei Uebertretung
erſelben incurrirt werden, Erinnerung.

Linz Conſiſtorialrath IDr

(Säculariſation eines Orde

prieſters.)
itglie des Capuziner Ordens renger ſervanz erba ſich vom

Stuhle wegen anhaltender Kränklichkeit die die Ausübung der
ſeines Ordenslebens durchaus nich mehr geſtattete die

Säculariſation 1I perpetuum zuma die ü Hoffnung 0  5
Weltprieſterſtande ſeine Geſundhei vollkommen wieder

langen und emſelben Ur die 11 noch thätig wirken zu können
Die Congregation SUpel disciplina Regularium ertheilte

raft ſpecieller apoſtoliſcher Vollmacht nachdem ſie das Gutachten
des Generalprocurators des Ordens eingeholt dem General
des genannten Ordens die ma dem Bittſteller 3u er
lauben außerhalb der Clauſur verbleiben und das Ordens⸗
kleid abzulegen, beides aber für die Zeitdauer 20 nutUum
sanétae Sedis

Die Bedingunge dieſer Erlaubniß in dieſe daß
derſelbe Eein exemplariſches eben führe; daß EL das Ordens
ſtatut, ſoweit C8 e könne, beobachte; 3 daß EU Innern
enn Zeichen des Ordenskleides ſich trage; daß von Zeit

und3u Zeit ſeinem Ordensoberen eine Ergebenhei hezeige


